
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1897

221 (13.5.1897) Mittagblatt



MlsWkr Zeitna .

MittagbLatt . Donnerstag . 18 . Mai . Mittaablatt .

SSI .
Expedition : Karl -Friedrich - Straße Rr . 14 (Telephonanschluß Nr . 1S4) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierieljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 75 Pf.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichtes ist nur nnt Quellenangabe — „Karlsr . Ztg . ' — gestattet .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 12 . Mai.

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

Abg . Lieber ( Centr .) fortfahrend : Wenn es die Sozial¬
demokraten schwer ertragen , als Vaterlandsfeinde bezeichnet

zu werden , so sind wir dagegen schon völlig abgebrüht .
Wir haben uns jahrelang Reichs - und Baterlandsfeinde
von einem ersten Beamten nennen lassen müssen . Wir

sind noch hier am Platze , jener nicht mehr . Aber wenn selbst
solche Beschuldigungen von noch höherer Stelle ausgehen , so
werden wir den Gegenbeweis durch nichts zwingender und

glänzender führen können , als daß wir für den vorliegenden
Antrag unter dieser Begründung nicht zu haben sind .

Abg . Richter (Fr . Vpt .) : Wir werden nicht für den An¬

trag stimmen , halten aber die Materie für sehr revisionsbe¬
dürftig . Die Einleitung des Prozesses müßte von einer Er

mächtigung abhängig gemacht werden , und zwar von dem für
die Justizpolitik verantwortlichen Justizminister . Außerdem ist
das Strafminimum viel zu hoch gegriffen . In diesem Sinne

hat sich auch der Justizminister geäußert . Widerklage und

Kompensation sind ausgeschlossen ; daher ist das Minimum oft
sehr hart . Auch die Wahrnehmung berechtigter Interessen kann

nicht in Anwendung kommen . Ich beantrage Verweisung des

Antrages an eine Kommission . (Beifall links .)
Abg . v . Levetzow ( kons . ) : Aus den Mittheilungen Bebel ' s

kann alles andere gefolgert werden , nur nicht die Nolhwendig -
keit der Aufhebung der betreffenden Paragraphen , eher eine

Verschärfung derselben . (Lachen links .) Denunzianten könnten

gewiß mehr bestraft werden . Ich bin gewohnt , auf Beleidi¬

gungen meinerseits nicht mit Schimpfworten zu antworten .
Der Männerstolz vor Königsthronen zeigt sich nicht in Maje¬
stätsbeleidigungen . Wir werden den Antrag einfach ablehnen .

Abg . Friedberg (nat . - lib .) : Der Antrag , wie er vorliegt ,
ist für uns nicht diskutabel . Er Heht von republikanischen
Anschauungen aus . Auch ich bin dafür , daß die Einleitung
der Prozesse von der Ermächtigung einer höheren Instanz
abhängig gemacht wird . Von einer Kommissionsbcrathung
der vorliegenden Anträge kann ich mir nichts versprechen .

Abg . Munckel (Fr . Vp .) spricht für Ueberweisung an die

Kommission , wodurch der Reichstag die Wichtigkeit d °r Sache
betonen würde . Dann würde vielleicht auch die leider nicht
anwesende Regierung (Redner wird auf den eben cingetretenen
Staatssekretär Nieberding aufmerksam gemacht . Gegenseitige
Verbeugung . Große Heiterkeit ) — . Wenn Herr v . Levetzow
meint , der rechte Mann verletze die Gesetze nicht , so werde ich
ihn daran gelegentlich der Duelle erinnern . (Heiterkeit .) An¬

gemessen wäre die vorherige Ermächtigung zur Einleitung des

Prozesses . Der Justizminister wäre mir hier nicht sympathisch
wegen seines Einflußes auf die Staatsanwälte . Man könnte

vielleicht den Hausminister damit betrauen . Sehr sympathisch
wäre mir der Finanzminister , der erwägen könnte , ob cs für
den Staat nützlich ist, mit schwerem Geld Jemand zu über¬

führen und nachher zu begnadigen . Ebenso erstrebenswertst ist
eine Herabsetzung des Strafminimums und eine erweiterte

Heranziehung des Schutzes des H 193 .
Abg . Förster (Reformp .) erkennt einen öffentlichen Noth -

stand in der Materie an , der irgendwie behoben werden muffe .
Abg . Werner (D . Reformp .) erkennt gleichfalls die Noth -

wendigkeit einer Aenderung an , lehnt indessen den vorliegenden
Antrag ab.

Abg . Liebknecht (Soz . ) beansprucht das Recht der Kritik
und setzt den Fall , der Monarch sei ein Dichter oder ein
Maler .

Redner wird vom Präsidenten unterbrochen und an die
Sitte des Hauses erinnert .

Abg . Liebknecht (fortfahlend ) : Es besteht eine latente

Krisis , doch darf der Reichstag nicht hierüber sprechen . Die

Geschäftsordnung des Hauses muß geändert werden .
Der Antrag Richter auf Ueberweisung an eine Kommission

wird nach weiterer kurzer Debatte abgelehnt .
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . Servistarif .

* Die Intervention der Mächte .
* Konstantinopcl , 12 . Mai . Die türkischen Friedens¬

bedingungen sind zwar noch nicht endgiltig festgestellt,
doch werden von den Beamten der hohen Pforte die Ent¬
schädigung für die durch die griechische Flotte zerstörten
Staats - und Privatgüter , ferner einige aus militärischen
Gründen gebotene Grenzregulirungen , sowie die Re¬
vision der bisherigen Spezialrechte der griechischen Unter -
thanen in der Türkei als Hauptpunkte bezeichnet. In
diplomatischen Kreisen erwartet man keineswegs einen
raschen Erfolg der Friedensvermittlungen , macht sich viel¬
mehr auf verschiedene Schwierigkeiten von beiden Seiten
gefaßt .

* Athen » 13 . Mai . Die Presse urtheilt über die Vermitte¬
lung der Mächte verschieden. „Asth " billigt den Entschluß der
Regierung . „Akropolis " meint , die Beschlüsse der Mächte
seien zu achten . „Kairi " greift Ralli an , der nur für den

Frieden arbeite . Andere Blätter dringen darauf , daß die Regie¬
rung die Vertheidigung derart organistre , daß wenn der Friedens¬
schluß sich als unmöglich erweisen sollte , der Kampf unter
möglichst guten Bedingungen fortgesetzt werden könne .

* Der türkisch -griechische Krieg .
(Telegramme .)* Paris , 12 . Mai . Einer Meldung der „Agence

Havas " aus Larissa von gestern Vormittag zufolge be¬
findet sich das türkische Hauptquartier jetzt in Tekes bei
Pharsala .

* Athen , 12 . Mai . Nach einer aus Skiathos heute
hier eingegangenen Meldung kaperte gestern das griechische
Kriegsschiff „Peneios " und das Torpedoboot Nr . 14
bei der Insel Tenedos einen die türkische Flagge führen¬
der Dampfer der „Hadjidanti - Gesellschaft "

. Der
Dampfer beförderte etwa 100 türkische Soldaten und sechs
Offiziere , darunter einen Major . An Bord desselben be¬
fanden sich außerdem 300 Martini - Gewehre , mehrere
1000 Patronen , sechs Mitrailleusen und verschiedenerlei
Proviant . Der türkische Major wurde im Besitz einer
Summe von 4000 Pfund gefunden . Der gekaperte
Dampfer wurde nach Skiathos gebracht .

* Konstantinopcl , 13 . Mai . Der Kommandeur der
ersten Division des epirotischen Corps , Osman
Pascha , ist für seine Kriegsdienste zum Adjutanten des
Sultans ernannt worden . — Nach den Inseln des Griechi¬
schen Archipels sind bisher sechs Bataillone Verstärkungen
geschickt worden . Die Entsendung von Redifbataillonen
nach dem Kriegsschauplatz dauert fort .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe» 13 . Mat .

* (In der gestrigen Versammlung des Natto -
nalltberalen Vereins ) im Kolosseumssaal erstattete Herr
Oberbürgermeister Schnetzler Bericht über die letzte Session
des Landtages . In zweistündigem Vortrage gab Herr
Schnetzler einen nahezu vollständigen Ueberblick über die
Verhandlungen und Beschlüsse der letzten Kammersesston , indem
er die einzelnen Vorlagen in Kürze bezeichnete und die Stellung
der Parteien , sowie der Regierung zu denselben charakterisiere -
er äußerte sich dabei dahin , daß man im allgemeinen mit der
Thätigkeit des Landtages zufrieden sein könne, da viele nützliche
und zweckmäßige Gesetze geschaffen worden seien . Im weiteren be¬
sprach der Vortragende die Anträge von unmittelbar politischer Be¬
deutung eingehender . Herr Landgerichtsdirektor Fieser ,
der .die Versammlung leitete , wies auf die bevorstehende Retchs -
tagswahl und auf die für die nationalliberale Partei daraus
erwachsenden Aufgaben hin und dankte in einem kurzen Schluß¬
wort namens der Anwesenden für die interessante Bericht¬
erstattung , indem er ein mit lebhaftem Beifall aufgenommenes
Hoch auf Herrn Oberbürgermeister Schnetzler ausbrachte .

8t .L . Am 12 . Mai 1897 waren im Großherzogthum verseucht !
An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Engen : Gemeinde Haltingen - Konstanz :

Gailingen ; Waldktrch : Buchholz ; Lörrach : Hertingen ;
Kehl : Bodersweier und Kehl ( Dorf ) ; Lahr : Wittenweier ;
Baden : Oos ; Pforzheim : Dietlingen ; Weinheim :
Hemsbach ; CPPingen : Richen ; Heidelberg : Mückcnloch
(Neckarhäuserhof ) und Schönau ; Sinsheim : Neidenstein und
Reichartshausen ; Buchen : Glashofen und Vollmersdorf ;
Eberbach : Mülben , Strümpfelbrunn und Weisbach ; Mos¬
bach : Herbolzheim ; Tauberb tschofshetm : Oberschüpf ,
Pülfringen , Schönfeld und Wölchingen ; Werthetm : Reicholz -
hetm .

* Heidelberg , 12 . Mai . Bet der philosophischen Fakultät hat
sich vr . Gustav Ehrismann mit einer Probevorlesung über
„die Bedeutung des mythischen Elements in der deutschen Helden¬
sage" als Privatdocent habtlitirt .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 12 . Mai . Die Reichstagskommission

für das Unfallverficherungsgesetz nahm die Novelle
für Landwirthschaft und Forstwirthschaft mit geringen
Abänderungen entsprechend den bei der Gewerbeunfallver¬
sicherung gefaßten Beschlüssen an , jedoch wird der Betrag
der Versicherungspflicht auf 2000 M . festgesetzt, während
bei der Gewerbeunfallversicherung dieser Betrag 3000 M .
lst. — Die Handw erkerkommission nahm heute auch
zwei Resolutionen betreffend Gewährung von Geld Unter¬
stützungen für die Ausführung der den Innungen ob¬
liegenden Aufgaben und betreffend die Vorlegung eines
Gesetzentwurfes zur Einführung eines Befähigungsnach¬
weises für das Baugewerbe an .

* Berlin , 12. Mai . Die Budgetkommission des
Reichstages setzte die Bevathung des Servistarifes fort .

Abg . Lieber (Ctr .) beantragte die Einschaltung eines 8 2 s ..,
lautend : Hinsichtlich der Personalservis - und Woh¬
nungsgeldzuschüsse bewendet es bei den Gesetzesbestim¬
mungen vom 28 . Mai 1887 . Darnach soll also der neue Tarif
der Ortsklasseneintheilung nur für militärische Einquartierungen
gelten .

Abg . Kammacher (natl .) beantragte folgende Resolution :
1 . daß für die Wohnungszuschüsse die Ortsklasseneintheilung und
nicht ausschließlich die Servisklasse maßgebend fei und demgemäß
8 3 des Reichsgesetzes vom 30 . Juni 1873 geändert werde ,
2 . ob nicht die Aufhebung oder doch die Veränderung der Servis¬
klasse ^ der ausgleichenden Gerechtigkeit entspringt .

metchsschatzsekretär Graf Posadowskh bezeichnet den An -
trag Lieber als unannehmbar .

Abg . Lieber hält an seinem Anträge fest .
Die Abgg . Singer pnd v . Kardorff befürworten die

Vertagung des Gesetzes bis zum Herbst . Inzwischen genüge die
Resolution Hammacher .

Graf Posadowskh wendet sich gegen Angriffe Lieber 's .
Darauf wird § 1 , Absatz 1 , angenommen , wonach der neue
Servistarif in Kraft tritt . 8 2 betreffend die Klassen -
etntheilung der Orte wird mit 15 gegen 12 Stimmen
gestrichen . 83 wird der Ueberschrtft entsprechend abgeändert .
Die erste Resolution Hammacher wird angenommen . Beschlossen
wird also nur ein neuer Servistarif . Die Klaffeneinthetlungwird nicht geändert .

» v »

* Graz , 13 . Mai . Der österreichische Thron¬
folger ist gestern hier durchgereist , um sich nach Wien
zu begeben . Sein Aussehen war vortrefflich . Er ver¬
bleibt einige Tage in Wien und begibt sich dann zu zwei¬
monatigem Aufenthalt nach Konopischt in Böhmen .

* Paris , 13 . Mai . Der Präsident empfing gestern
Nachmittag den russischen Botschafter , der folgendes Hand¬
schreiben des Czaren vom 7 . d . Mts . überreichte : „ Herr
Präsident ! Sehr lieber guter Freund ! Die Kaiserin
vereint sich mit mir , Ihnen die lebhafte Bewegung aus¬
zudrücken , die uns das entsetzliche Unglück im Wohlthätig -
keitsbazar empfinden ließ . Sie kennen unsere Gefühle
für Frankreich zu gut , um nicht der tiefen und wahren
Theilnahme versichert zu sein , die wir an dem Unglück
nehmen , das so viel herzzerreißende Trauer und entsetz¬
liche Schmerzen in Paris wachgerufen hat . Aus ganzem
Herzen uns dem anschließend, was Sie bei solcher Prü¬
fung empfinden müssen , liegt uns am Herzen , unsere
Sympathie , wie die von ganz Rußland , zum Ausdruck
zu bringen . Lassen Sie , Herr Präsident , sehr lieber
guter Freund , mich Ihnen gleichzeitig die Versicherung
meiner aufrichtigen nnd unwandelbaren Freundschaft er¬
neuern . Nikolaus .

* Brüssel , 13 . Mai . Der „ Soir " meldet , daß eine
große Anzahl belgischer Offiziere jetzt nach dem auf¬
rührerischen Gebiet im Kongostaat entsandt wird .
« ..

* btoM / 13 - Mat . In der Deputtrtenkammer er¬
klärte bei Berathung des Gesetzentwurfs betr . die Heeres -
organisatton der Schatzmintster , es handle sich dabet um
die höchsten Interessen Italiens , um seine militärische Berthei -
dlgung unter Berücksichtigung des Staatsbudgets . Er würde
nicht an seinem Platze bleiben, wenn die Ausgaben fürAfrika
nicht weit unter 9 000 000 jährlich heruntergingen , da es nöthig
sei, die Ausgaben für die Okkupation des afrikanischen Gebietes
auf daEindestmaß dessen zu beschränken, um die Vertheidigung
Italiens selbst zu stärken . Las Budget für 1898/99 würde nach
Deckung der Ausgaben für Eisenbahnen durch die Effektivetn -
nahmen noch einen Ueberschuß von etwa 6000000 zu Amorti¬
sationen ergeben . Das Budget würde gestatten , Reformen durch -
zufuhren , die geeignet seien, die Nationalwtrthschaft zu heben .

* Palermo . 12 . Mai . Der Großfürst - Thron¬
folger ist heute von hier an Bord des „Jarnitza " ab¬
gereist . Er wird sich zunächst nach Messina begeben.

* Palermo » 12 . Mai . Heute fand eine imposante Trauer -
feier für den Herzog von Aumale und die Ueber -
fuhrung der Leiche des Herzogs nach dem Bahnhofe statt . Die
ganze Garnison von Palermo war zu der Feierlichkeit aufgeboten .
Der Clvllkommissar für Sictlien , Minister Graf Codrouchi ,der Herzog von Chartres , der Herzog von Orleans ,der Prinz von Alcantara , die Vertreter aller Behörden und
das Offiztercorps nahmen an der Feier thetl . Dem Sarge , der
auf einer von sechs Pferden gezogenen Geschützlafette gefahrenwurde , folgten zwei Wagen mit Kränzen . Lie Prinzessinnen von
Orleans folgten in einer Trauerkutsche . Nach einem Trauer -
gottesdtenste wurde der Sarg nach dem Bahnhofe überführt .
Der Sonderzug mit der Leiche des Herzogs , sowie den Prinzen
und Prinzessinnen des Hauses Orleans fuhr um 12 ' /, Uhr
Mittags nach Frankreich ab . Der Feier hatte eine große Menschen¬
menge , die tiefe Theilnahme kundgab, beigewohnt .

* Warschau , 13 . Mai . Seine Majestät der Kaiser
Nikolaus wird im August zu mehrtägigem Aufenthalt
hier ankommen .

Verschiedenes.
st München » 12 . Mat . (Telegr .) Im Hinblick auf die Brand¬

katastrophe in Paris hat der Minister des Innern , den Blättern
zufolge , eine sorgfältige Untersuchung sämmtlicher
Theater und Vergnügungsetablissements aus ihre Feuerstcher -
heit angeordnet .

st Zürich , 12 . Mai. (Telegr .) Aus verschiedenen Orten der
Schweiz wird starker Schneefall gemeldet, so besonders
aus Innsbruck , in dessen Umgebung der Schnee stellenweise
fußhoch lag . Die Temperatur ging theilwetse unter den Null¬
punkt herunter . Die Ernte ist vielfach vernichtet . — Auch aus
der Eifel und dem Hunsrück wird Schneewetter gemeldet .

st Paris , 12 . Mat . (Telegr .) In A v i g n o n brach gestern
Nacht im Gemetndetheater Feuer aus , welches das
Gebäude in kaum einer Stunde vollständig einäscherte.

st Paris , 12 . Mat . (Telegr .) Die Akademiker Costa de Beau -
regard undHeredia , deren Familien von dem Personal
des Hotels du Palais vor dem Flammentode beschützt wurden ,
haben unter den bet der Katastrophe Geretteten eine
Sammlung eingeleitet , durch deren Ergebniß allen Rettern eine
gesicherte Existenz bereitet werden soll.



Aufruf !
Die im vergangenen Jahre allenthalben festlich begangene

Jubelfeier der Wiederaufrichtung des Deutschen Reiches hat auchdie Erinnerung an die Gestalten jener Helden besonders kräftig
wieder aufleben lassen, welche unsere Heere zu den siegreichen , die
Machtstellung des geeinten Vaterlandes begründenden Kämpfen
geführt haben.

Unter all' diesen Männern tritt uns als eine der glänzendsten
Erscheinungen der General Ludwig Freiherr von und
zu der Tann - Rathsamhausen entgegen.

Um der Verehrung für den verdienstvollen Führer und zugleich
der Dankbarkeit für die Errungenschaften der opfervollenKämpfe
sichtbaren Ausdruck zu geben , ist beabsichtigt , dem General
von der Tann in den grünen Bergen der Rhön , wo er so
gerne weilte, in dem Städtchen Tann , der Wiegeseines Geschlechtes,ein Denkmal zu errichten, als ein Symbol der Verbindung von
Nord und Süd zu einem einigen Deutschland.

Das Unterzeichnete Komitö wendet sich daher an alle Mit¬
kämpfer und Verehrer des verewigten Generals mit der Bitte ,
diesem von dem Allergnädigsten Wohlwollen Seiner Majestätdes Deutschen Kaisers, Königs von Preußen und Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinz -Regenten von Bayern getragenen
patriotischen Unternehmen gütiges Interesse zuzuwenden und
dasselbe durch Leistung von Beiträgen zu fördern.

DaS Komit6
für Errichtung eines General Ludwig von der Tann-Denkmals

in Tann im Rhöngebirge

Freiherr v. Asch, Gencrallteutenant und KriegSmtnister —
München. Magdeburg . Oberprästdent — Kassel. GrafClairon
d'Haufsonville, Regierungspräsident — Kassel, von Marcard,
Kgl . Landrath — Gersfeld . Gras von Reventlow -Altenhof
auf Altenhof bei Eckernfoerde . K. Dauer «, Hauptmann a . D .— Berlin . C . Büll , Vorsitzender des Vororts der Schleswig-
Holsteinischen Landeskampfgenossenschaft von 1848/51 — Kiel .
Hi-. Schneider, Sanitätsrath — Fulda. 0r . Weseuer, Pro¬

fessor — Fulda .
Beiträge für das Denkmal werden auf der Kanzlei des König !.

Bayr . Konsulates in Karlsruhe , Zähringerstraße 69, und
im Kontor des „Karlsruher Tagblattes " entgegengenommen.

Familiennachrichten
Auszug au » dem Karlsruber Standrsbmii -NealNki

Geburten . 3. Mai . Hilda Bertha , V . : Johann Kratt, Be¬
leuchtungsdiener. — 4 . Mai . Elisabetha, V . : Peter Hesch , Schuh¬
macher . — Hugo Heinrich , V . : Georg Weißer, Maschinentechniker .
— 5 . Mai . Elsa Anna, B . : Karl Brendle, Ausläufer . — 6 . Mai .
Emma , B . : Wilhelm Bickel , Handelsmann . — 7 . Mat . Albert
Gustav, B . : Gustav Benz, Schreiner . — Anna Helena, V . : Wil¬
helm Haller , Nachtwächter. — Oskar August Josef , V . : Paul
Schmitt , Registratur -Assistent — Eugen Emil, B . : Karl Beißer,
Berlagsbuchhändler . — Otto Friedrich Gottlieb , B . : Johann
Mundle, Wagenmeister. — Anna Elisabeth, B . : Friedrich Schmitt,
Wirth . — 8 . Mai . Margaretha Martha , V . : Karl Scholz, Inten¬dantur -Sekretär . — Julie , V . : Michael Horch , Etsenbahnschaffuer .— Luise Auguste Henriette, B . : Wilhelm Rönnenkamp, Bersiche -

rungsbeamter . — Hermann, V . : Friedrich Hilp, EisenSahnhilfs-
schaffner . — 9. Mai . Adolf Meinrad , B . : Lorenz Futterer ,Schlosser . — 10 . Mai . Maria Elisabetha, B . : Jakob Seiler ,Schlosser .

Eheschließungen . 8 . Mai . Johann Hofmann von Eu-tendorf, Kutscher hier , mit Katharina Zeller von Ottendorf . —
Emil Brannath von hier , Bautechniker, mit Bertha Brannathvon hier . — Robert Geiger von Vaihingen , Kutscher hier , mit
Johanna Lohmüller Witwe von Rosenberg. — Adolf Kühn von
hier , Fabrikarbeiter , mit Marie Jäger von Leopoldshafen. —
Wilhelm Beck von Hilsbach , Maschinenarbeiter, mit KatharinaKuhn Witwe von Baihingen . — Otto Hubl von Neudorf, Hof -
mustker , mit Emilie Keller von hier . — Thomas Bandleon von

ilpertsau , Privatdiener , mit Elise Reinhardt von Fürfeld . —
ustav Reiter von Ettlingen , Kaufmann in Villingen , mit Jo¬

sefine Reisenauer von Malsch . — Heinrich Beisel von Eberbach,Maler , mit Sofie Koch von Eberbach. — Eugen Wohlfahrt von
Karlsdorf, Maschineningenieur in Hamburg , mit Frieda Neuertvon hier. — Johann Koch von Heidelberg, Schlosser, mit Elise? Neudeck von Lobenfeld . — Otto Hammel von Oberwittstadt ,l Schuhmacher, mit Pauline Muffler von Donaueschingen. — Karl

! Roth von Rußhetm, Aufseher , mit Elisabeth Mechwart von Rup-
! boden . — Raimund Müller von Ettenheim , Eisenbahn-Hilfs-
> schaffner , mit Bertha Baumer von Steinmauern . — Wilhelm
I Menke von Mombach, Wagner, mit Albertine Weber von Baiers -bronn . — Emil Geigle von hier , Installateur , mit Luise Gers -

pach von hier._
Verantwortlicher Redakteur: Julius Kak in Karlsruhes

6 . Knaun '8oti6 ttofbuetitianälung Kai-kruke .
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Gemeinde Spöck . Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe.
Leffentliche Aasforderang.

Die Wereinigung der Grund- und Ilnterpfandsvücher bezrv .
Erneuerung der Ginträge von Worzugs - und Mnterpfands -

rechten in Spöck betr.An sämmtltche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , baß sie die zu ihren !
Gunsten schon länger als 30 Jahre dahier bestehenden Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Spöck, Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnung bei diesen Bereinigungen betr .,(Ges .- u . B .-Bl . S . 43) aufgefordert, die Erneuerung derselben bet dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgertchte unter Beobachtung der im § 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . B .-Bl . S - 44) vorgeschrte -benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieserEinträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils,daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnttz der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Rathhause zur Einsicht offen liegt. Hierbei wird zugleich darauf auf¬merksam gemacht , daß die öffentliche Verkündigung der Mahnung als Zustellungan alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.
Spöck , den 10. Mai 1897 . E 667 .Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Beretnigungskommissär:Hofheinz , Bürgermstr . Hofheinz , Rathschr.
Bürgerliche Rechtsstreite i

Ladung. !
E 672 .1 . Nr . 5620. Offenburg .

Ludwig Gerber , Stadtkasseneinnehmera . D . in Zell a . H . , vertreten durch
Rechtsanwalt König in Offenburg, klagt
gegen den Kaufmann Heinrich Fischervon Zell a . H ., aus Darlehen vom 2 .
September 1893, mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 14L0 Mk . nebst 5"

/ „ Zinsenvom 2. September 1893 , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor die CtvtlkammerII
des Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf :
Freitag den 17 . September 1897,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichenZustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg, den 8 . Mai 1897 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Kupferschmtd .
E 599 .2 . Nr . 14,705. Fretburg .Der Bauunternehmer Josef Mareschin Freiburg , vertreten durch seine Ehe¬frau daselbst, klagt gegen den Akkor-danten Josef Kuba von Lehen , z . Zt .an unbekannten Orten , aus Darlehen,Geschäftsführung, sowie Bürgschaft, mit

dem Anträge auf vorläufig vollstreckbare
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von zus . 154 M . 29 Pf . und 5°/ ,Verzugszinsen vom Klagzustellungstagean, sowie 5 M . 15 Pf . Kosten des Arrest¬
verfahrens , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf

Donnerstag den 24 . Juni 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

ZumZweckeder öffentlichenZustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg t . B ., den 8 . Mat 1897 .
Heiß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
E 604.2 . Nr . 2309. Waldshut .Der Fabrikarbeiter Blasius Jäger von

Maulburg , vertreten durch Rechtsan¬walt Fellmeth in Waldshut , klagt gegen
seine Ehefrau, Elisabetha, geb . Schlat -
terer, z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , mit dem Antrag , die am 19 .
Januar 1891 zwischen den Streittheilen
geschloffene Ehe aus Verschulden der
Beklagten wegen Ehebruchs und grober
Verunglimpfung für geschieden zu er¬klären und dem Kläger die Kinder Karl
Friedrich und Theresia Maria Jäger
zuzusprechen , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer II des Gr .
Landgerichts Waldshut auf

Samstag den 10 . Juli l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bet ge¬nanntem Gerichte zugelaffenen Anwalt

zu bestellen .
ZumZwecke der öffentlichenZustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt ;gemacht . >
Waldshut , den 7 . Mai 1897 . >

Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.
Haager .
»oulmft.

E .658. Nr . 14,779 . Freiburg . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fuhrhalters Karl Böhlerin Freiburg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬min auf

Druck und Verlag

Freitag den 28. Mat 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,

Holzmarktplatz 6 II , anberaumt .
Freiburg , den 11 . Mai 1897 .

Heiß ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

HandelsreMereinträge .
E,575 . Nr . 9879. Lörrach . Unter

Ordnuiigsziffer 97 des Gesellschaftsre¬
gisters Band I ist heute die betreffende
Aktiengesellschaft unter der Firma : Ma¬
nufaktur Koechlin BaumgartnerL Cie ., Aktiengesellschaft " (dlanu -
kaeture Losoülin LaumAartnsr L Ois .,sooists anonvins ) mit dem Hauptsitzein Lörrach (Baden) und einer Zweig¬
niederlassung in Luxeutl (Frankreich)
eingetragen worden.

Der Gesellschaftsvertrag ist am 6.
März 1897 notariell in Lörrach festge¬
stellt worden.

Gegenstand des Unternehmens ist die
Fortsetzung 'des Betriebs der in die Ge¬
sellschaft eingelegten Fabrikanwesen für
Stoffdruckerei und Färberei , sowie die
Vornahme aller damit in Verbindung
stehenden gewerblichen , kaufmännischenund finanziellen Geschäfte .

Die Dauer der Gesellschaft ist unbe¬
schränkt .

Das Grundkapital der Aktiengesell¬
schaft beträgt 3,000,000 Mark und ist
eingetheilt in 3000 Aktien von je 1000
Mark , welche auf Namen lauten und
sämmtlich von den Gründern übernom¬
men sind . Die Aktien find unthetlbarund gleichberechtigt - sie entsprechen dem
Nennwerth .

Der Vorstand besteht aus einer oder
mehreren Personen, welche der Aufsichts -
rath ernennt und ersetzt. Besteht der
Vorstand aus mehreren Personen , so
ist jede einzelne derselben zur Zeichnung
im Namen der Gesellschaft befugt, wenn
nicht der Aufsichtsrath bei der Bestel¬
lung anderweitige Bestimmung trifft.Die Zeichnung geschieht durch Namens¬
unterschrift unter der Firma der Gesell -
schaft.

Die Berufung der Generalversamm¬
lung erfolgt durch den Vorsitzenden des
Aufstchtsrathes oder den Vorstand der
Gesellschaft . Ort , Zeit und Zweck der
Generalversammlung werden den Aktio¬
nären spätestens zwei Wochen vorher
durch eingeschriebene Briefe bekannt
gemacht .

Alle gesetzlichen Veröffentlichungen
der Aktiengesellschaft geschehen durch den
„Deutschen Reichsanzetger "- sie
tragen die Unterschrift des Vorstandes.
Das Geschäftsjahr läuft vom 1 . Juli ab .Die Kommanditgesellschaft Koechlin
Baumgartner L Cie . in Lörrach
hat zu vollem unwiderruflichem Eigen¬
thum in die Aktiengesellschaft eingelegt :
iV Einlagen im Großherzogthum Baden .I . Ein zu Lörrach gelegenes Fabrik¬
anwesen mit Wasser - und Dampf -Be¬
trieb, das zur Stoffdruckeret, Färbereiund allen damit iu Verbindung stehen¬den gewerblichen Zweigen dient, nebst
sämmtlichen Betriebseinrichtungen und
Betriebsmobiliar etnschießltch der kupfer¬
nen Walzen, der Wohnhäuser und son¬
stigen Gebäulichkeiten , An - und Zu¬
behörungen, ohne Ausnahme noch Vor¬
behalt . Das Anwesen umfaßt in der
Gemarkung Lörrach einen Flächeninhalt
von 16 Hektar 6 Ar 10 gm und dehnt
sich mit einem Flächenraum von 74,78Ar in die angrenzende Gemarkung
Stetten hinaus , so daß der Gesammt-
flächeninhalt 16 Hektar 80 Ar 88 gm
beträgt .

II . Verschiedene Maaren im Gesammt-
werth Von M . 1,730/100 .— .

L . Einlage in Frankreich.
Ein Fabrikanwesen, das zur Stoff¬

färberei und Bleicherei dient, nebst zahl¬
reichen Gebäulichkeiten aus Erdgeschoßund Stockwerkenbestehend , Herrschafts¬
haus , Arbeiterhäuser, Garten , Äcker,
Wiese , Boden, Hof , englischem Garten ,
Wasserfall mit Zuführunas - und Ab¬
zugskanal, Aktiv - und Passtvservituten,
Rechten und Zubehörungen, alles gele¬
gen zu Luxeutl und begreifend einen
Gesammtflächentnhalt von ungefähr 8
Hektar 12 Ar 82 gm, eingeschrieben im
Kataster der gedachten Gemeinde unter
der G

Flur I) Nr 102, 114 , 182, 183, 183p,
184p , 184p, 194 und folgende .

Alle Maschinenund Heizkessel, hydrau¬
lische Motoren und überhaupt das
Material aller Art und jeden Zustandes,
welches zum Betrieb des gedachten
Fabriketablissements dient, ohne Aus¬
nahme noch Vorbehalt.

Die obigen Sacheinlagen geschahen
zu folgenden Schätzungswerthen :

jene unter -ä I zu
einem solchen von 1,100,000 . —

jene unter II zu
einem solchen von „ 1,730,000 .—

und jene unter L zu
einem solchen von „ 150,000 .—

Im Ganzen zu °̂ ! 2,980,000.—
Als Gegenwerth sind der Kommandit¬

gesellschaft Koechlin Baumgartner L Cie .
2980 als voll etngezahlt geltende Aktien
von je 1000 Mark Nennwerth der neu
gegründeten Aktiengesellschaft gewährtworden.

Gründer sind :
1 . Die Kommanditgesellschaft Koechlin

Baumgartner L Cie in Lörrach ,2. Herr Eugen Favre , Manufakturistin Lörrach ,3. Herr Gustav Favre , Manufakturistin Mülhausen im Elsaß,4 . Herr Paul Favre , Manufakturist in
Lörrach ,

5 . Herr Alfred Favre , Kunstzeichnerin Mülhausen im Elsaß,6 . Herr James Jaquet , Manufakturistin Lörrach .
Als besondere Revisoren waren er¬

nannt bebufs Prüfung des Hergangsder Gründung :
1 . Herr Karl Labhardt, Fabrikdirektorin Lörrach , und
2. Herr Johann Schätti , Fabrikdirektor

zu Zell i . W.
Das oben erwähnte Vermögen der

vorgenannten Kommanditgesellschaft geht
sofort mit dem Eintrag der Aktiengesell¬
schaft in das Handelsregister in das
Eigenthum der letzteren über, wobei
der Eintritt in den Genuß aber erstmit dem 1 . Juli 1897 stattftndet. —
Die Kommanditgesellschaft wird hernachin Liquidation treten — , während bis
zum 1 . Juli dieses Jahres die Kom¬
manditgesellschaft den Fabrik- und
Gewerbebetrieb für sich fortsetzen wird.Der Vorstand besteht aus den Herren :

1 . Paul Favre , Manufakturtst in
Lörrach ,

2 . James Jaquet , Manufakturist in
Lörrach ,

3 . Gustav Lucius , Kaufmann in
Leizig, und

4. Emil Garnier ,Kaufmann in Lörrach .Der Aussichtsrath, welcher aus min¬
destens drei Personen bestehen muß, be¬
steht aus den Herren :

1 . Eugen Favre, Manufakturist in
Lörrach ,

2 . Gustav Favre, Manufakturist in
Mülhausen i . E .,

3 . Alfred Favre , Kunstzeichner in
Mülhausen i. E .,4. Arthur Favre , Kaufmann in Mül¬
hausen i . E -, und

5 . Marc Reber, Kaufmann in Mül¬
hausen t. E .

Lörrach i. B ., den 8 . Mai 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Nüßle ._
E .673 . Adelsheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen ist im Einverständnißmit den Gemeinderäthen der betheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde an¬
beraumt, für die Gemarkung:

Kleineicholzheim auf Freitag den
21 . Mai , Vorm . 9 Uhr.

Hüngheim auf Montag den 24 .
Mai , Vorm. 10 Uhr.

Roseuberg auf Mittwoch den 26 .
Mai , Vorm . ' /,8 Uhr.

Unterkeffach und Bolkshausen auf
Dienstag den 1. Juni , Vor¬
mittags 9 Uhr.

Leibenstadt und Tolnayshof auf
Donnerstag den 3. Juni ,Vorm . 9 Uhr. !

Die Grundetgenthümer werden

Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬rend 8 Tagen vor dem Fortführungster -mtn zur Einsicht der Betheiligten aufdem Rathhause aufltegt - etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich -
niß vorgemerktenVeränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch find dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬tragen .

Die Grundetgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letztenFortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelben.

lieber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sinddie vorgeschriebenen Handrtsse und Meß¬urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagsahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben,widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafftwerden müßten .

Adelsheim, den 6 . Mai 1897 .Der Großh . Bezirksgeometer:
Eichrodt .

ier- !
von mit demAnfügen in Kenntniß gesetzt, !

Braun ' schen H.ofbuchdruckeret tü
^

Karlsruhe .

E .668 . 1 . Nr . 1642 . Fretburg .

Steinlieferung
znrn Rheinbau.
Die Groffh . Rheinbauinspektio «

Freiburg vergibt mit vierwöchentlicher
Zuschlagsfrist die Lieferung von circa2600 ebm Bruchsteinen zum Rheinbauauf die Lagerplätze und Uferbauten des
Bezirks in öffentlicher Verhandlung .

Angebote mit der Loosnummer undder Aufschrift„Steinlieferung " versehen ,sind portofrei und verschlossen bis
Dienstag den 25 . Mai 1897 ,Nachmittags 6 Uhr ,auf dem Geschäftszimmer der Großh .

Rheinbauinspektion (Thurnseestraße 38)
etnzureichen .

Die Verhandlung zur Eröffnung der
Angebote findet für die Loose bis ein¬
schließlich Neuenburg

Mittwoch den 26 . Mai 1897 ,Vormittags ' /z9 Uhr ,im Brückendtenstgebäude bet Neuenburg,für die übrigen Loose am gleichen Tage,Mittags 1 Uhr, im Geschäftszimmerdes Dammmeisters in Breisach statt.
Maßgebend für die Vergebung ist die
Verordnung vom 2. Juni 1890, „das
öffentliche Berdingungswesen betr ."Die näheren Bedingungen könnenaufdem Geschäftszimmerder Großh . Rhein¬
bauinspektionwie bei den Dammmeistern
eingesehen werden.

E 680 .1 . Nr . 424. Kehl .
Feste Straßenbrücke über den
Rhein bei Kehl—Straßburg .
Vergebung von Asphaltarbeiten .

Die Lieferungen und Arbeiten zur
Herstellung der Gehwege der obigenBrücke, einschließlich der Abdeckung des
Brückenbelags, umfassend :

1 . die Lieferung und Einlage von
Asphaltpappestreifen . . 1552 cbm

2 . die Etndeckung derQuer¬
träger mit Asphalt -Blei-
Jsolirschichten . . . 407 gm3 . dieHerstellungderBeton -
unterlage und der As¬
phaltabdeckung der Geh¬
wege . 1853 gmsollen öffentlich verdungen werden.

Der Plan ist bet dem Unterzeichneten
einzusehen .

Das Bedingnißhefr kann gegen vor¬
herige Einsendung von 1 Mark bezogenwerden.

Angebote, verschlossen, portofrei und
mit der Aufschrift: „Brückenbau Kehl-
Straßburg , Asphaltarbeiten " sind zur
Berdingungstagsahrt

am 26 . Mai d . Js .,
Vormittags 16 Uhr , bei mir einzu¬
reichen . Zuschlagfrist 3 Wochen .

Kehl, den 12 . Mai 1897 .
Der bauleitende Ingenieur :

Centralinspektor v . Babo .
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